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Seit 2009 ist Swisspeace mit der Universität Basel assoziiert. Die Stiftung ist das wichtigste 
Institut für angewandte Friedensforschung der Schweiz und wird vom Bund unterstützt und 
regelmässig evaluiert. 

Die private "World Peace Academy" (WPA) bietet seit 2010 einen Master of Advanced Studies 
(MAS) an. An der Universität bestehen Aus- und Weiterbildungslehrgänge im Bereich der 
Friedens- und Konfliktforschung. Mit dem Doktoratsprogramm Nord-Süd (DONOS) ist die 
Thematik auch auf dieser Ausbildungsstufe vertreten. 

Seit 2012 verfügt Basel mit dem "Basel Peace Office" (BPO) über ein international 
anerkanntes Netzwerk für nukleare Abrüstung. Das BPO ist vorläufig im Seminar für 
Soziologie untergebracht. Von Seiten des Bundes gibt es Signale, dass eine Beteiligung an 
Friedensforschung und an qualifizierten Anstrengungen für nukleare Abrüstung in Basel 
unterstützt wird, sofern sich auch der Kanton finanziell engagiert. 

Wir bitten den Regierungsrat, folgendes zu prüfen und dazu zu berichten: 

1. Die Friedensforschung in Basel wird gestärkt und die Aktivitäten der WPA werden unter 
neuer Trägerschaft von Swisspeace auf Master-Stufe in einen MAS Studiengang "Peace 
& Conflict Studies" überführt. Weiterbildungsangebote werden darauf abgestimmt, die 
Qualitätskontrolle wird gewährleistet.  

2. Die praxisorientierten Ziele des BPO werden im Hinblick auf die OSZE-Konferenz 2014 
befristet unterstützt und wissenschaftlich verstärkt. Auf dieser Grundlage wird ein 
Mandat mit Swisspeace ausgehandelt, welches auch vom EDA (Eidg. Dept. des 
Äusseren) finanziell mitgetragen wird. 

3. Leistungen des Kantons sind an die Bedingung geknüpft, dass sich der Bund 
angemessen beteiligt. Basel-Stadt leistet einen Beitrag an Swisspeace (gemeinsam mit 
dem Bund) und unterstützt die Suche nach geeigneten Räumlichkeiten.  

Begründung 

Im Jahre 2014 wird die Schweiz die Präsidentschaft der Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit (OSZE) innehaben. Die abschliessende Ministerratskonferenz wird im 
Dezember 2014 in Basel stattfinden. Die Vorbereitungen dazu und die Konferenz selber 
werden Basel für kurze Zeit ins Zentrum der internationalen Öffentlichkeit im Zusammenhang 
mit Frieden und Sicherheit stellen. Parallel zur offiziellen Regierungskonferenz wird im 
Kongress-Zentrum eine Konferenz der Zivilgesellschaft durchgeführt. 

Basel-Stadt profitiert in hohem Masse von der Globalisierung und den Möglichkeiten, dank 
friedlichen Beziehungen zwischen und innerhalb von Nationen Handel zu treiben und lokale 
Erzeugnisse zu verkaufen. 

Schliesslich sprechen grundsätzliche humanitäre Überlegungen dafür, dass der Kanton die 
Friedensforschung und zivilgesellschaftliche Initiativen unterstützt und sich mit begrenzten 
Mitteln für globale Anliegen engagiert, gemeinsam und in Absprache mit dem Bund. 
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